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Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 42, 


Ratibor, den 26. May 1827. 


Auf die Dankadreſſe des Herrn Vers⸗ 


macher an Herrn Lucifer. 
Nos numeri sumus, ‚fruges consumere 
nati! 
Fuhlft Du denn die Streiche nicht, 
Die der Lampenträger führt?! 
Bringen wollt' er mir das Licht, 
Was mit Recht Tyrtaͤ'n gebührt! 
Dieſer hatte Geiſt und Witz, 
Wenn die Lyra ihm erklang, 
Güter, die nicht der beſitzt, 
Der den Ball 1 ſchlecht be⸗ 
ang!! 
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An Mephiſtopheles und feinen Gehuͤlfen 
auſt. 
Schwöret bei Wolf und bei Kant, daß 
gründlich die Logik Ihr uͤbet: 
Keiner glaubt es Euch mehr, nun Ihr 
fie wirklich geübt! 


mt 


| 


Antwort an Herrn Sans - nom. 


Einem Dichter follte man billiger Maa⸗ 
ßen in einem Gedichte antworten; allein, 
bey Ihrer mir zu erkennen gegebenen Freund⸗ 
ſchaft verſichere ich Sie, daß in mir eben 
ſo wenig poetiſches Feuer zu finden iſt, als 


in manchem Schriftſteller Br Beur⸗ 
theilungskraft. 


Ein Dichter, der nicht feſten Fußes if, 
kommt ſchlimmer fort als ein Kaufmann 
auf ſchwachen Füßen; und die Dichterlinge 
werden gar zu unfanft gerüttelt. Daher 


zieh ich eine dichte Antwort einer gedich⸗ 
teten vor. — 


Die zweyte Zeile meines Raͤthſels ſoll 
Sie zum Logiker gemacht haben, und doch 
hätten Sie dieſe zweyte Zeile mit mehr 
Aufmerkſamkeit gelefen, und daraus erſe⸗ 
hen, wie wenig Witz ich bey manchem 
Schriftſteller vermuthe, Sie würden gewiß 
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den Ihrigen felbft in der anonimitäts Hülle 
nicht zur Schau geftellt haben. 

Auf das bruͤderliche Du, mit welchem 
Sie mich beehren, kann ich mir ſchon die⸗ 
ſerhalb nicht viel zu gute thun, weil ich 
bey einem Anonimus gar nichts gutes 
vorauszuſetzen pflege; und ich weiß es da⸗ 
her meinem Vater Dank, daß er mir keine 
anonime Brüder zuruͤckgelaſſen, auch habe 
ich eben keine große Luſt welche zu adop⸗ 
tiren. N 

Haben Sie die Guͤte ſich zu erkennen zu 
geben, ſo will ich es mir zum Vergnügen 


machen, Ihnen darzuthun, daß ich uͤber 


Bauerwitz herausgeweſen bin; ja Sie 
ſollen erkennen, daß ich ſeit der Zeit da ich 
Ihre Antwort geleſen, auch Sauer-witz 


eſehen habe. 
8 J. Wolfſon. 


Ratibor den 25. May 1827. 


Schachſpiel⸗Raͤthſel. 

Stellung der Weißen: K. 6; D. e; 

T. a5; b7; L. a6; ba; B. b 6. 
Stellung der Scharzen: K. h 1; T. a 8. 
Der Weiße hat den erſten Zug. Sein 
Bauer ſoll, indem er auf c7 tritt, dem 
feindlichen König auf d 8 mit hoͤchſtens 19 
Zügen matt geben. — Die gebrauchte Bez 
zeichnung der Felder und Steine iſt die in 
Schriften über das Schachſpiel allgemein 
singeführte, ; 
Der Einſender. 


Die von dem Herrn Einfender felbft, 
zugleich mitgetheilte Auflöfung, wird nach 
4 Wochen in dieſem Blatte erfolgen, im 
Fall (wider Vermuthen), bis dahin keine 
genügende wo anders her eingeſendet wer⸗ 


den follte, 
d. Red. 


— ſ— 


— — 


— — 


An zeige. 


Den 30. May Nachmittags 3 Uhr wird 
in dem alten Lazareth⸗Gebaͤude auf der 
Junsfern-Gaſſe, einiges, von dem alten 
Rathhaus-Gebaͤude gebliebenes, Eiſenwerk, 
beſtehend in Thuͤren, Fenfterladen ꝛc. gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft. 5 7 5 

Ratibor den 19. May 1827. 


Die Rathhaus-Bau-Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


Von Johannyd. J. an, iſt die Brannt⸗ 
wein⸗Brennerey, ſammt denen zur hieſi⸗ 
gen Herrſchaft gehörenden Schankſtaͤtten, 
auf drey nach einander folgende Jahre zu 
verpachten; Pachtluſtige konnen die Pacht⸗ 
Bedingniffe , jederzeit in hieſiger Wirth⸗ 
ſchafts⸗-Kanzley einſehen. 

Beneſchau den 23. May 1827. 


Das repperel. von denn e ce Wirt 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gu⸗ 
the zu Krziſchkowitz iſt die Milch⸗Nu⸗ 
tzung der Kühe zu verpachten, ich habe 
daher auf den 8. Juny c. hier in meiner 


Behauſung einen Termin Nachmittags um 


theile 


2 Uhr anberaumt, wozu ich pachtluſtige 
und cautionsfaͤhige Pächter hier mit einlade. 


Sczirbitz den 21. May 1827. 
i Richter, 


Curator bonorum. 


Anzeige. 
Da von der hierortigen Schuͤtzen-Com⸗ 
pagnie das jährliche Pfingſt⸗ oder Silber⸗ 
ſchuͤßen den 4. k. M. anfangen und bis 


zum 7. fortgeſetzt wird, ſo erlauben wir 


uns ſo wohl die hieſigen als auswärtigen 
hochgeſchaͤtzten Schuͤtzenfreunde hiermit er⸗ 
gebenſt einzuladen. 


Ratibor den 25. May 1827. 
Schon. Zentzytzky. 


A e 

Das Oberamt der vereinigten Guͤther 
Meltſch und Wigſtein im k. k. An⸗ 
Schleſiens, Troppauer Kreiſes, 
bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die, nächft dem Orte Meltſch gele⸗ 
gene Badeanſtalt Johannesbrunn ge⸗ 
nannt, am 27ten laufenden Monats Mai 
wieder eroͤffnet und jeder Kurgaſt von der 
neu angetretenen Traiterin Frau Aloyſia 
Schreintzer, hinſichtlich der Koſtgebung 
und des Getränfes in allerley Gattungen 
echten Weines, zu billigen Preiſen, be⸗ 
dient werden wird. 


Oberamt Meltſch den 18. Mai 1827. 
Scheithauer, 
Ober = Amtmann. 


eie. 
Unterzeichneter, geweſener Lehrer der 


franzoſiſchen Sprache am Gymnaſium zu - 


Oels, iſt nach mehrmaliger Aufforderung 
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entſchloſſen, auch hier einen ahnlichen Uns 
terricht zu ertheilen, und damit Voruͤbun⸗ 


gen in Gymnaſial⸗Gegenſtaͤnden ſowohl fuͤr 


Aufaͤnger als Grübtere zu verbinden, und 
bittet Ein Hochverehrtes Publikum ganz 
ergebenſt: auf ihn geneigte Ruͤckſicht zu 
nehmen. 

Wilberg, Privatlehrer, 


wohnt beym Gaſtwirth Hrn. Hillmer. 


nun ; e i g e. 

Der hier anweſende Bauchredner Joſeph 
Fritz, wird die Ehre haben, Sonntag den 
27. d. M. die erſte Vorſtellung in dem 
Saale des Herrn Jaſchke zu geben. 

Die Caſſe wird um 8 Uhr geoͤffnet und 
der Anfang iſt um halb neun. 

Eintritts⸗Preis; Erſter Platz 7 z ſor. 
Zweyter Platz 5 ſgr. 

Kinder zahlen die Hälfte. 

Um Störungen zu vermeiden wird hoͤf⸗ 
lichſt gebethen keinen Hund mitzubringen. 


Ratibor den 25. May 1827. 


it. 
Ein öjaͤhriges Reitpferd welches zugleich 
im Zuge zu gebrauchen, iſt mit ſammt dem 
Wagengeſchirr, zu verkaufen; jedoch bald, 
da mein hieſiger Aufenthalt nur noch 3 bis 
4 Tage dauern wird. 


Joſeph Fritz, Vauchredner. 
2 Logirt bey Herrn Jaſchke. 
Ratibor den 25. May 1827. 


A n z e i g e. 


Von der Handlung Meyerotte und 
Comp. in Neuſalz a, d. O., find mir 
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verſchiedene Sorten Weine, in verſiegelten 
laſchen a 3 Quart Preuß. in Commiſſion 
bergeben worden. 

Desgleichen erhielt ich aus der naͤmli⸗ 
chen Handlung mehrere Sorten Rauch- und 
Schnupf⸗Tabak in Com miſſion, welche ich 
ſowohl in groͤßern Quantitäten als auch im 
Einzelnen fuͤr den dortigen Fabrikspreis ver⸗ 
kaufe. Der gute Ruf erwaͤhnter Handlung 
iſt durch bekannte Rechtlichkeit und Gute 
der Waare fo begründet, daß dieſelbe kei⸗ 
ner weitern 5 bedarf. Daher 
erlaube ich mir blos, die Bitte hinzuzufuͤ⸗ 
gen: daß ein hochverehrtes Publikum mir 
bey der Abnahme erwaͤhnter Artikel das⸗ 
ſelbe Zutrauen ſchenken wolle, deſſen ich 
mich, in meiner Schnittwaaren-⸗Handlung, 
(welche ich mit neuen ichdnen Mode-Artis 
keln vermehrt habe), bis jetzt erfreue. 

Ratibor den 25. May 1827. 
= C. F. Hornung. 


An zeige. 

Bey Unterzeichnetem iſt trockenes tan⸗ 
nenes Leibholz, ſowohl nach rheinlaͤndi⸗ 
ſchen als ſchleſiſchen Klaftern, desgleichen 
ſchbnes buchenes Leibholz in rheinl. Klaf⸗ 
tern billig zu verkaufen. Einige Klafter 
tannenes Holz ſind ſchon auf meinem Holz⸗ 
platze zwiſchen der Oder und der Chauſſee 
ohnweit des Schlagbaumes aufgeſtellt. 
Auch können auf Verlangen, um das Fuhr⸗ 
lohn vom Holzplatz nach der Stadt zu erſpa⸗ 
ren, nach Belieben der Käufer, die Klaf⸗ 
tern entweder gleich im Walde gekauft und 
uͤbernommen, oder auch, durch meine 
Holzfuhren an die reſp. Abnehmer unmit⸗ 
telbar aus dem Walde zugefahren und ab⸗ 
geliefert werden. 

Ratibor den 25. May 1827. 
C. F. Hornung. 


Un se ig os 
„Reinen guten Branntwein go Grad nach 
Richter haltend verkauft nach Eimern 
C. F. Hornung. 
Ratibor den 25. May 1827. 


Anzeige, 


Auf der Langengaſſe Haus⸗Rummer 72 
beym Poſameutier Praſſol find 5 Stu⸗ 
ben, Keller, Boden, Holz- und Pferdeſtall 
zu vermiethen. 
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Erbfen, 
Ai. fal. pf. 
8 13 
5 3 


N 
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Hafer. 
Rl. ſgl. pf. 


. 


Gerſte. 
Kl. ſgl. pf. 
23 
22 


| 


| Korn, 
. Rl. fgl, pf. 
1 13 0 
—291ʃ— 


Rl. fol. vf, 
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Setrelde⸗Prelſe zu Ratlbor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet, 


. 


1 
I 


1827. 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


* 


Datum 
Den 23. 
May 


> — * — 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen Pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


